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� Kurzfassung
Hans-Joachim Fischer
Wildschweinborsten am Schubberbaum – Auf den Spuren
der Tiere des Waldes
Sache, Wort, Zahl, Köln 30 (2002) 47, S. 4–9
1 Arbeitsblatt, 2 Kopiervorlagen
Der Beitrag führt in die Thematik des Heftes ein, indem er grund-
legende Aspekte aufgreift: Kinder nehmen Tiere des Waldes in
ihre Fantasie, sie begegnen ihnen, bringen sie zur Darstellung
und nehmen sie als Sache und Gegenstand, die es zu klären
gilt. Am Beispiel von Wildschweinspuren wird anschließend
ein Weg aufgezeigt, Tieren im Wald zu begegnen. Es werden
eine methodische Umsetzung lesefördernder Momente im Un-
terricht aussehen könnte.

� Kurzfassung
Florian Kießling und Marcus Schrenk
Der Wald als Lebensraum von Tieren
Sache, Wort, Zahl, Köln 30 (2002) 47, S. 17–23
2 Kopiervorlagen
Mitteleuropäische Wälder beherbergen meist eine große Arten-
fülle von baumbewohnenden Gliedertieren. Diese Käfer, Rau-
pen, Wanzen und unzähligen anderen Blatt- und Rindenbe-
wohner entziehen sich meist unserer Beobachtung. Obwohl
unscheinbar und unauffällig sind sie doch die eigentlich wich-
tigen Tiere des Waldes. Nur wer sich Einblick in ihre Artenviel-
falt verschafft hat, weiß um die Biodiversität des Lebensraums
Wald. Der Beitrag gibt Anleitung, wie man mit Schülerinnen
und Schülern ab der dritten Klassenstufe, den Formen- und In-
dividuenreichtum der Lebensgemeinschaften auf einem Baum
mit einfachen Mitteln erkunden kann.

� Kurzfassung
Dietmar Pohl und Petra Baisch
Waldbewohner stellen sich vor – Tierportraits ausgewählter
Waldtiere
Sache, Wort, Zahl, Köln 30 (2002) 47, S. 24–33
6 Kopiervorlagen
Thematisiert man im Unterricht die „Bewohner des Waldes“,
stellt sich die grundsätzliche Frage nach der Auswahl der vor-
zustellenden Tiere. Der Beitrag erörtert mögliche Begründungs-
zusammenhänge, die bei der Auswahl handlungsleitend sein
können. Es werden exemplarisch sechs Waldtiere mit Hilfe
von Steckbriefen vorgestellt und deren Einsatz im Unterricht
diskutiert. Darüber hinaus werden weitere Anregungen zur Be-
obachtung dieser Tiere in ihrem Lebensraum sowie zur spie-
lerischen Auseinandersetzung gegeben.

� Kurzfassung
Bernd Franke und Michael Gebauer
Jagd und Hege im Sachunterricht der Grundschule
Sache, Wort, Zahl, Köln 30 (2002) 47, S. 34–41
2 Kopiervorlagen
Hege und Jagd sind häufig Gegenstand kontroverser Mei-
nungsbildung. Der Beitrag gibt einen Überblick über ihre
rechtlichen Bedingungen und ihre wirtschaftliche und ökolo-
gische Bedeutung. Über historische Zusammenhänge wird
ebenso informiert wie über jagdliches Brauchtum. Anregun-
gen für den Unterricht betreffen drei Leitfragen: Was macht ein
Jäger? Warum wird man Jäger? Was muss ein Jäger alles wis-
sen und können?

� Kurzfassung
Hans-Joachim Fischer
Tiere des Waldes – Anregungen zum fächerübergreifenden
Lernen im Anfangsunterricht
Sache, Wort, Zahl, Köln 30 (2002) 47, S. 42–46
3 Kopiervorlagen
Der Beitrag gibt Anregungen, die Thematik ausgehend vom
Sachunterricht in verschiedenen Lernbereichen des Anfangs-
unterrichts zu behandeln: Tierstimmen im Wald werden zum
Anlass für eine ästhetische Bearbeitung genommen. Tierpor-
traits geben Gelegenheit, Sprache und Schrift ins Spiel zu brin-
gen. Tiervergleiche machen Messungen und Berechnungen er-
forderlich.

� Kurzfassung
Dieter Mutschler
Kindliches Denken und schulisches Lernen – Lernvorausset-
zungen von Kindern und didaktische Planung
Sache, Wort, Zahl, Köln 30 (2002) 47, S. 48–52
Die bekannte pädagogische Formel, dass man die Kinder dort
abholen solle, wo sie gerade stehen, wird nach ihrem didakti-
schen Sinn und ihrer Realisierbarkeit in heutigen, heterogen
zusammengesetzten Klassen kritisch befragt. Die in der Schule
übliche Berücksichtigung der unterschiedlichen „Lernvoraus-
setzungen“ von Kindern wird leicht karikierend dargestellt und
es wird, aus konstruktivistischer Sicht ein Unterrichtsmodell
entwickelt, das individuellem Nachdenken und gemeinsamem
Aushandeln von Bedeutungen eine Chance gibt.


